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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitgliedsunternehmen, 

turbulente Zeiten erfordern besonderes Engagement 
und außergewöhnliche Maßnahmen. Dennoch haben 
wir uns dazu entschieden, anders als die Bauernproteste 
Anfang des Jahres, nämlich weniger laut und aggres-
siv, sondern im Schulterschluss mit Bündnispartnern und 
inhaltlich stark auf die Krise am Bau nachdrücklich hin-
zuweisen.

Unser Aktionstag am 01. März zeugt davon: 16 Organi-
sationen haben sich unter dem Bündnis „Impulse für den 
Wohnungsbau“ zusammengeschlossen und mit 1.200 
Menschen auf dem Stuttgarter Karlsplatz sowie einem 
Korso von 300 Baumaschinen eindrücklich auf die ak-
tuelle Not der Branche hingewiesen. Als Erfolg wurde 
endlich die degressive Afa eingeführt.

Ein erster Schritt. Selbstredend sind wir kontinuierlich im 
Hintergrund am Ball, tauschen uns mit Vertretern aus 
Politik und Wirtschaft aus, weisen unablässig auf die 
Talfahrt der Branche hin. Vor der sich abzeichnenden 
schwierigen finanziellen Ausgangssituation im Hin-
blick auf den Doppelhaushalt 2025/2026 des Landes 
haben wir eine zweite öffentlichkeitswirksame Aktion 
initiiert: Zwischenzeitlich 26 Organisationen, von Her-
stellern über Planer, die ausführende Bau- und Immo-
bilienwirtschaft, Mieterbund und Gewerkschaft bis hin 
zur Finanz- und Wohnungswirtschaft unterzeichneten ein 
Forderungspapier zum Wohnungsbau. Dieses haben wir 
pünktlich zu den Fraktionsklausuren an alle Landtagsab-
geordneten in Baden-Württemberg verschickt.

Mit Erfolg: Im Haushaltsentwurf 2025/2026 werden zu-
sätzliche 1,5 Milliarden Euro für die Wohnraumförde-
rung eingestellt.
 
Damit nicht genug: In einer gemeinsamen Studie des 
Instituts der Deutschen Wirtschaft Köln mit anderen Ver-
bänden haben wir die Auswirkungen der Senkung der 
Grunderwerbsteuer aufgezeigt – und den zuständigen 
politisch Verantwortlichen zur Verfügung gestellt.

Sie sehen: Auch wir klappern, doch mit Maß und Mitte – 
und starken Partnern.
 
Unseren 1.500 Mitgliedsunternehmen bieten wir konti-
nuierlich unseren bewährten Service aus individueller Be-
ratung und vielfältigen, innovativen Angeboten und Ver-
anstaltungen virtuell und in Präsenz. Einen kompakten 
Überblick unserer Verbandsaktivitäten gibt dieser kurze 
Bericht.

Die Bauwirtschaft bleibt am Ball.

Ihr

„Wir finden entweder einen Weg oder wir bauen einen.“

Hannibal

Thomas Möller
Hauptgeschäftsführer
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POLITIK

Die anhaltend besorgniserregende konjunkturelle 
Lage macht es erforderlich: Wir verstärken unser poli-
tisches Engagement, wie der Austausch auf Fachebe-
nen – Beispiel Strategiedialog – bis hin zu Gesprä-
chen mit Ministern und Staatssekretären zeigt. Unser 
Ehrenamt scheut dabei weder Zeit noch Mühe und 
zeigt ein ums andere Mal den Blick aus der Praxis auf 
und bringt die eigene Expertise aus den Unternehmen 
mit ein. Gemeinsam sind wir stark.

Höhepunkt war der erste Aktionstag dieser Art am 
01. März in Stuttgart. 1.200 Menschen wiesen auf 
dem Karlsplatz im Herzen der Stadt auf die bedrohliche Situation der Branche hin – lautstark unterstützt von 
einem Korso von 300 Fahrzeugen und Baumaschinen: ein Bild für die Ewigkeit. Gelungen verlief ein zwei-
ter Schulterschluss von 26 Organisationen im September: Eine Pressekonferenz, ein Hintergrundgespräch 
mit der Bauministerin und ein Forderungspapier führten zur Erhöhung der (sozialen) Wohnraumförderung 
im Doppelhaushaltsentwurf 2025/2026. Seien Sie versichert: Wir bleiben am Ball und sorgen dafür, dass 
unsere Anliegen Gehör finden.

Aktionstag „Lasst uns wieder 
Wohnungen bauen!“

Mit rund 300 Fahrzeugen waren die Sternfahrten beim Aktionstag ein voller Erfolg!

Kundgebung zum Aktionstag am 01.03.2024. Rund 1.200 Personen beteiligten sich an den Sternfahrten und der Kundgebung.
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Übergabe einer Petition an Verkehrsminister Winfried Hermann durch Vizepräsi-
dentin Sabine Schmucker, Präsidiumsmitglied Alexander Weiss und Rainer Mang 
im Rahmen unseres Aktionstages am 01. März 2024. 

Austausch mit Umweltministerin Thekla Walker.

Übergabe des Forderungspapieres an Bauministerin Nicole Razavi durch das 
Bündnis „Impulse für den Wohnungsbau“ am 09. September 2024.

Im Gespräch mit Steffen Jäger (Zweiter von links), Präsident des Gemeindetags.

Forderungsschreiben des Bündnisses „Impulse für den ... ... Wohnungsbau“ vom 09.09.2024.
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Diskussionsrunde mit Unternehmerin Sarna Röser und Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut beim Tag der Bauwirtschaft 2024.

Gespräch mit Finanzminister Dr. Danyal Bayaz.

Treffen mit der CDU-Fraktion.

Geschenkübergabe an den Grünen-Fraktionsvorsitzenden Andreas Schwarz 
im Rahmen des Tags der Bauwirtschaft 2023. Austausch mit Bauministerin Nicole Razavi beim Landesparteitag der CDU 2023.

Gespräch mit Günther Oettinger (Zweiter v.l.) beim Parteitag der CDU BW.
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Im Gespräch mit Martina Musati, Regionaldirektorin der Bundesagentur für Arbeit.

Enger Austausch mit Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut.

Der baden-württembergische CDU-Fraktionsvorsitzende Manuel Hagel beim Tag der Bauwirtschaft 2024.

Im Gespräch mit Friedrich Haag (FDP) beim Stuttgarter Spätsommertreff.
Der OB der Stadt Mannheim Christian Specht bei unserem Spätsommertreff 
in Mannheim.
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ARBEITS-, SOZIAL- UND TARIFRECHT

Die Tarifverhandlungen mit ihren Streiks waren das zentrale Thema im Frühjahr 2024. Neben den Mitgliedern 
der Verhandlungskommission, Bernhard Sänger und Walter Sailer, war Holger Braun, stellvertretender Haupt-
geschäftsführer der Bauwirtschaft Baden-Württemberg und Leiter der Abteilung Arbeits-, Sozial- und Tarifrecht, 
in allen Runden auf Bundesebene dabei.

Tatsächlich kam es auch in Baden-Württemberg zu Streiks, nachdem die Arbeitgeber den Schlichtungsspruch 
unter anderem wegen formaler Fehler abgelehnt hatten. Zum Glück hielten sich die Streiks in moderatem Rah-
men, allen Beteiligten war an einer schnellen, zufrieden stellenden Lösung gelegen.  

In der dritten Warnstreikwoche dann das Ergebnis: In einer ersten Stufe steigen sämtliche Monatsgehälter pau-
schal um 230 Euro sowie um 1,2 Prozent im Westen und 2,2 Prozent im Osten. Die zweite Stufe sieht zum 1. 
April 2025 4,2 Prozent mehr im Westen und 5,0 Prozent im Osten vor. Ein Jahr später steigen dann die West-
löhne um 3,9 Prozent und die im Osten vollständig auf das Westniveau. Auch die Ausbildungsvergütungen 
sollen steigen, um die Baubranche als attraktiven Arbeitgeber zu stärken. 

Tarifverhandlungen

Einführung einer neuen Wegezeitentschädigung
Eines der zentralen Themen der tarifrechtlichen Beratung 
im zurückliegenden Jahr war die Einführung der Wegezeit-
entschädigung im Baugewerbe aufgrund neuer tariflicher 
Regelungen in den Bundesrahmentarifverträgen (§ 5 Nr. 
7 BRTV / § 5 Nr. 5 RTV). Seit dem 1. Januar 2023 gilt, 
dass Beschäftigte, welche auf wechselnden Baustellen (nicht 
stationär) eingesetzt sind und deren Fahrzeit nicht bereits 
als tarifliche Arbeitszeit vergütet wird, bestimmte Wegezeit-
entschädigungsleistungen für Arbeitsstellen mit und ohne 
täglicher Heimfahrt (§ 7 BRTV/RTV) beanspruchen können. 
Schwerpunkt der Beratung hierzu waren insbesondere Aus-
legungsfragen rund um das Verständnis der Regelungen so-
wie auch Abrechnungsfragen und Fragen zur  steuer- und 
sozialversicherungsrechtlichen Behandlung der Wegezeit-
entschädigung. Es wurden Webseminare veranstaltet und 
ausführliche Fachinformationen rund um das Thema ver-
öffentlicht. 
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Team Arbeits-, Sozial- und Tarifrecht

Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU)
Ebenfalls seit dem 1. Januar 2023 gilt, dass gesetzlich pflichtversicherte Beschäftigte im Falle ihrer Arbeitsun-
fähigkeit keinen „gelben Schein“ mehr vorlegen müssen. Die Arbeitgeber haben vielmehr die Arbeitsunfähig-
keitsdaten bei der individuellen gesetzlichen Krankenkasse elektronisch abzurufen und können die Vorlage 
einer AU in Papierform nur noch in wenigen Ausnahmefällen verlangen. Die Einführung der eAU ging einher 
mit für Laien zum Teil schwerverständlichen inhaltlichen Änderungen im Entgeltfortzahlungsgesetz (§ 5 Abs. 
1a EFZG). Nach anfänglichen systemischen Startschwierigkeiten funktionierte der Abruf der elektronischen 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen gegen Ende des Jahres 2023 einigermaßen zuverlässig und hat sich in-
zwischen etabliert. Der Verband unterstützte seine Mitglieder bei der Umstellung auf das neue System durch die 
Bereitstellung von Fachinformationen, Schulungen und Beratungsangeboten. 

Inkrafttreten des Hinweisgeberschutzgesetzes
Neben diesen zentralen Themen umfassten unsere Aktivitäten die Bereitstellung von Fachinformationen und 
Webseminaren zu einer Vielzahl arbeits- und tarifrechtlicher Themen, die arbeitsgerichtliche Vertretung unserer 
Mitgliedsbetriebe in hunderten Verfahren sowie die individuelle Beratung, Gestaltung und Bereitstellung von 
Vertragsmustern aller Art (z.B. Arbeits-, Aufhebungs- und Abwicklungsverträge, Abmahnungen, Zeugnisse, 
Kündigungen).    

Holger Braun
Leitung

Sven Gundacker Sarah Joepgen

Barbara Schinkel Torsten Spiering

Martin Kunst

Laurens Schröder
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PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wird bei der Bauwirtschaft Baden-Württemberg e.V. groß geschrieben – mit 
Erfolg: Unsere Aktionen, Veranstaltungen und Mitteilungen finden sich landauf, landab in Publikationen und 
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Bauwirtschaft plant großen Aktionstag
STUTTGART Weil sich die Aussichten der Branche weiter verschlechtern, will der Verband mit Partnern die Politik wachrütteln

Von unserem Redakteur
Jürgen Paul

D
ie Bauwirtschaft im Land
sorgt sich um die Zukunft
der Branche. „Der Bau ist
fast schon unter die Räder

gekommen, vor allem der Woh-
nungsbau“, sagte Markus Böll, Prä-
sident der Bauwirtschaft Baden-
Württemberg, am Dienstag in Stutt-
gart vor Journalisten. Um auf die
dramatische Lage der Branche auf-
merksam zu machen, veranstaltet
der Verband gemeinsam mit Bran-
chenpartnern am Freitag, 1. März,
einen Aktionstag in der Stuttgarter
Innenstadt. Das Motto lautet: „Lasst
uns wieder Wohnungen bauen!“ Wie
Böll betonte, werden auch die Ge-
werkschaften und die Arbeitnehmer
an dem Aktionstag teilnehmen, um
ein klares Signal an die Politik zu
senden. „Wir brauchen eine Per-
spektive“, sagte der Verbandschef.

Kein Politiker-Bashing Mit der öf-
fentlichkeitswirksamen Aktion wol-
le man die Politik wachrütteln, sagte
Hauptgeschäftsführer Thomas Möl-
ler. „Aber wir wollen kein Politiker-

Bashing betreiben“, sagte er mit
Blick auf die jüngsten lautstarken
Bauern-Proteste. Vielmehr sollen
die zuständigen Politiker einbezo-
gen werden, um gemeinsam mit der
Branche nach Lösungen für die Mi-
sere in der Baubranche zu suchen.

Möller, Böll und Verbands-Vize-
präsidentin Sabine Schmucker
machten bei der Pressekonferenz
deutlich, wie schlecht es um die
Bauwirtschaft im Land bestellt ist.
Insgesamt legten die Umsätze von
Januar bis November 2023 zwar um

5,2 Prozent zu. Preisbereinigt ent-
spreche dies jedoch einem Rück-
gang von mehr als zwei Prozent, sag-
te Böll. Der Umsatz der Branche lag
in ersten elf Monaten bei rund 14,6
Milliarden Euro. Vor allem der Woh-
nungsbau (Umsatz 3,52 Milliarden
Euro) liege brach, während es im
Wirtschaftsbau (6,4 Milliarden
Euro) und im öffentlichen Bau (4,7
Milliarden Euro) besser aussehe.
Der Auftragseingang im Wohnungs-
bau ist von Januar bis November
2023 um 19,4 Prozent eingebrochen.

„Eine Besserung ist nicht in
Sicht“, blickt Böll pessimistisch ins
laufende Jahr. Die Branche müsse
sich auf mehr Kurzarbeit, Stellenab-
bau und steigende Insolvenzen ein-
stellen. Von Januar bis Oktober 2023
hätten im Land rund 140 Betriebe In-
solvenz angemeldet, berichtete
Hauptgeschäftsführer Möller. Doch
das wahre Ausmaß werde man erst
im Frühjahr sehen, wenn das in der
Branche übliche Saison-Kurzarbei-
tergeld ausläuft. „Viele kleine Unter-
nehmen haben einfach keine Kraft
und keine Lust mehr und geben
auf“, sagt Sabine Schmücker und
verweist auf die immer neuen büro-

kratischen Belastungen für die Bau-
branche.

Verbands-Präsident Böll appel-
lierte an die Politik, die Attraktivität
für Investitionen in den Wohnungs-
bau zu erhöhen. Es gehe weniger
um direkte staatliche Zuschüsse als
vielmehr darum, privates Kapital für
den Wohnungsbau zu mobilisieren.
„Dieses Kapital ist vorhanden und
möchte gerne angelegt werden“,
sagte Böll. Auch eine Sonderab-
schreibung beim Wohnungsbau
oder eine Aussetzung der Grunder-
werbssteuer im Land würde der
Branche helfen, ergänzte Möller.

Marode Brücken Vize-Präsidentin
Sabine Schmucker machte auf den
hohen Sanierungsbedarf in der Stra-
ßeninfrastruktur aufmerksam. „Es
gibt in Baden-Württemberg 660 sa-
nierungsbedürftige Brücken.“ Der-
zeit würden jedoch nur zehn Brü-
ckenersatzneubauten pro Jahr fer-
tiggestellt. „Wird das Sanierungs-
tempo nicht erhöht, werden bis 2030
voraussichtlich rund 120 Brücken in
einem ungenügenden Zustand
sein“, so Schmucker. Brückensper-
rungen seien dann unumgänglich.

Der Wohnungsneubau in Baden-Württemberg ist nach Angaben der Bauwirtschaft
weitgehend zum Erliegen gekommen. Die Branche ist in großer Sorge. Foto: dpa

"Heilbronner Stimme" 
vom 24.01.2024

Jahresauftakt-Pressekonferenz des Verbandes am 23.01.2024 in Stuttgart.

"BZ" vom 31.05.2024

 

 

STUTTGART Von der Konjunkturstützezum Sorgenkind: Die Bauwirtschaft imSüdwesten steckt seit Monaten in der Kri-se. Nach den Bauern zieht es nun auch dieBaubranche auf die Straße. Am Freitag ha-ben laut dem Verband der baden-würt-tembergischen Bauwirtschaft an die 300Fahrzeuge wie Kipplaster oder Betonmi-scher und mehr als 1000 Menschen inStuttgart demonstriert. Zu dem Protesthatten 16 Organisationen aufgerufen.Die Talfahrt zeigt sich vor allem am Ein-bruch der Neubaugenehmigungen. 2023wurden laut Statistischem Landesamt imNeubau fast 9200 Wohnhäuser und rund2750 Nichtwohngebäude von den Bau-ämtern bewilligt. Das sind gut 6400 Ge-bäude oder 35 Prozent weniger als einJahr zuvor. Und bereits damals war dieZahl deutlich gesunken. Immobilienana-

Erst Traktoren, jetzt Bagger?Die Bauwirtschaft im Süd-westen wird nicht müde, aufdie Krise hinzuweisen. Woherkommt die Alarmstimmung?

lyst Marcel Gaupp von der LandesbankBaden-Württemberg (LBBW) sagt: „DieLage war selten so schwierig.“ ÄhnlicheTöne kommen aus dem Landesbauminis-terium. Ein weiterer Gradmesser für denAbschwung sind die Banken im Südwes-ten: Gemessen am Vorjahr sank zum Bei-spiel bei den Sparkassen das Volumen neuzugesagter Wohnungsbaukredite um45,0 Prozent.
Gaupp macht für die Krise drei Fakto-ren verantwortlich: den rasanten Anstiegder Hypothekenzinsen, die hohen Bau-kosten und die Unsicherheit bei staatli-chen Förderungen. Diese Mischungunterscheide die Krise von vorherigen.Die Folge: Zahlreiche Häuslebauer könn-ten sich ihr Eigenheim nicht mehr leis-ten. Und für Investoren und Entwicklersei das Bauen nicht mehr rentabel. Umeine auskömmliche Rendite zu erzielen,müssten Vermieter astronomische Preiseverlangen, sagt Gaupp.Die Baubranche war lange die Stützeder Konjunktur im Südwesten – und hatdank des Immobilienbooms gutes Geldverdient. Doch 2023 legte der Umsatz imWohnungsbau nach Branchenangaben

nominal – einschließlich gestiegenerPreise – nur um 1,6 Prozent zu. Der Blicknach vorne beunruhigt den Verband nochmehr: Der Auftragseingang im Woh-nungsbau sank nominal um ein gutesViertel – während sich die Wohnungsnotweiter verschärft. In fast allen anderenSparten sei die Entwicklung dagegen posi-tiv verlaufen. Dennoch seien die Polsteraufgebraucht. Wenn sich die Lage nichtbald bessere, erwarte man steigenden In-solvenz- und Arbeitslosenzahlen. In derBranche waren im Land zuletzt um die350.000 Menschen beschäftigt.Die Bauwirtschaft fordert steuerlicheEntlastungen sowie eine zumindest zeit-weise Aussetzung der Grunderwerb-steuer, bessere Förderprogramme undweniger Bürokratie und Regulierungen.Landesbauministerin Nicole Razavi(CDU) zufolge braucht es ein investitions-freundliches Klima. Einer Absenkung derGrunderwerbsteuer gegenüber sei sie of-fen. Höhere Förderungen sehe sie nicht.Das Ministerium arbeite bereits an derDigitalisierung von Baugenehmigungs-verfahren, will Standards im Baurecht ab-bauen und Verfahren beschleunigen. dpa

Baukrise auch im Südwesten
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Team Kommunikation – Presse

Ulrike Schäfer
Leitung

Gregor Gierden

Pressekonferenz zur Vorstellung des Forderungspapieres des Bündnisses „Impulse für den Wohnungsbau“.

Pressekonferenz anlässlich des Tags der Bauwirtschaft am 12.07.2024.

 Berichterstattung im Fernsehen 

  
  
  
  
  
  
  
 Termin: 09.09.2024 

  
 Sendung: SWR Aktuell 18:00 Uhr und 19:30 Uhr 

  
 Thema:  Bündnis der Bauwirtschaft fordert mehr Wohnungsbau in BW 

  
 Redakteure: Hannes Köhle und Andrea Porr 

  
 Link zu 18:00 Uhr (kurz) 

 https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/wohnungsbau-

bauwirtschaft-forderungen-foedermittel-sozialwohnungen-100.html 

  
 Link zu 19:30 Uhr: Ab Minute 14:15 (ausführlich) 

 https://www.ardmediathek.de/video/swr-aktuell-baden-

wuerttemberg/sendung-19-30-uhr-vom-9-9-2024/swr-

bw/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzIxMDk5OTQ 

  
  
  
  
 

 

 

 

 

 

 

Zu wenig Fördermittel für Sozialwohnungen, zu wenig fertiggestellte Wohnungen - ein Bündnis von Vertretern der 

Bauwirtschaft und Gewerkschaften fordert mehr Unterstützung vom BW-Landtag. 

Vertreterinnen und Vertreter von Bauwirtschaft, Kammern, Mieterschaft und Gewerkschaften aus Baden-Württemberg 

fordern, dass der Landtag den Wohnungsbau stärker fördert. Dazu haben sie am Montag ein entsprechendes Papier 

vorgestellt  

11.09.24, 09:14

Stuttgarter Zeitung

https://zeitung.stuttgarter-zeitung.de/data/50632/reader/reader.html?t=1726038298738#!preferred/0/package/50632/pub/69333/page/10/alb/2317… 1/1

Forscher rat
en zu neuem

Grunderwer
bsteuermodell

Für die Bauwirtschaft
ist die

Grunderwerbst
euer schon lange

ein Hemmschuh für mehr Woh-

nungsbau. Nac
h einer neuen S

tu-

die des Instituts der deutschen

Wirtschaft (IW)
könnte eine Ha

l-

bierung des Ste
uersatzes die Z

ahl

der Baugenehm
igungen um neun

Prozent erhöhe
n. Allerdings r

a-

ten die Forsche
r zu einer weit

er-

gehenden Umgestaltung
der

Steuer.

Von Jürgen Schmidt

STUTTGART
. Die Rechnu

ng, die die

Immobilienökono
men des IW anstel-

len, ist im Prinzip einfach. Um
fest-

zustellen, wi
e eine Veränderung

des

Grunderwerb
steuersatzes

die Wohn-

bautätigkeit
ankurbeln könnte, ha-

ben sie ermittelt, wie sich unter-

schiedliche Steuersätze in den Bun-

desländern seit 2006 ausgewirkt h
a-

ben. Denn da
mals wurde im

Zuge der

Föderalismusreform das Recht, ei
ge-

ne Grundsteu
ersätze festzu

legen, den

Bundeslände
rn zugebilligt

. Vorher lag

er einheitlich
bei 3,5 Proze

nt.

Neun Prozent mehr Wohnungen

durch Halbierung der Steuer

In den Bundeslände
rn, in denen die

Grunderwerb
steuer erhöht wurde,

habe sich gezeigt, dass
die Zahl der

Baugenehmigungen gesunken ist.

Dazu gehört auch Baden-Württem-

berg, wo der Steuersa
tz seit 2011 bei

fünf Prozent
liegt. Die Differenz bei

Baugenehmigungen und -fertigstel-

lungen zwischen Hoch- und Niedrig-

steuerländer
n beziffert die

IW-Studie

auf neun Prozent.

Für Baden-W
ürttemberg schluss-

folgern die IW
-Forscher, da

ss sichmit

einer Halbie
rung des Grunderwerb

-

steuersatzes
der Bau von neun Pro-

zent mehr Wohnungen auslösen lie-

ße. Und rein
rechnerisch s

ei dies auch

volkswirtscha
ftlich sinnvoll. Dem

Land würden dann zwar, gemessen

an den Zahlen von 2023, rund 436

Millionen Euro an Steuereinnah
men

verloren gehe
n. Doch wen

n das Land

die zusätzlichen
Wohnungen auf

eigene Kosten bauen müsste, würde

dies fast 1,5
Milliarden Euro kosten.

Bei diesen Vergleichsrec
hnungen

werden die Zahlen von 2023 ange-

setzt, als im Südwesten knapp 38 000

Wohnungen fertiggestellt
wurden.

Neun Prozent wäre
n demnach rund

3400 Wohnungen.

Allerdings relativieren
die Stu-

dienautoren
Michael Voigtlä

nder und

Pekka Sagner die Aussagekraft
ihrer

Analyse selbs
t. So könnten gleichzei-

tig auftretende
wirtschaftlich

e Ent-

wicklungen oder politisc
he Maßnah-

men in den Bundeslände
rn die Bau-

tätigkeit eben
falls beeinflu

ssenund so

die Wirkung der G
runderwerbs

teuer-

erhöhung üb
erlagern.

Für Thomas Möller, den Haupt-

geschäftsfüh
rer der Bauwirtscha

ft

Baden-Württemberg, die die Studie

zusammen mit anderen regionalen

Bauverbänd
en und dem Zentralver-

band Deutsc
hes Baugewe

rbe in Auf-

trag gegeben hatte, ist die
Schluss-

folgerung dennoch klar. „Um auch

wieder priva
tes Kapital in

den Markt

zu bringen, wär
e eine Senkung der

Grunderwer
bsteuer ein probates

Mittel“, betont
er. Jedes priv

ate Bau-

vorhaben helfe und bekämpfe die

Wohnungsnot.

Großbritannien als Vorbild

für progressiven Steuertarif

Aus Sicht de
s IW wäre die rein

e Sen-

kungderGru
nderwerbsteu

er zwar ein

erster Ansatz
, doch könnte der E

ffekt

mit einer strukturellen
Reform der

Steuer noch
erhöht werde

n. Als Vor-

bild sehen die Wirtschaftswiss
en-

schaftler dab
ei das Verein

igte König-

reich. Dort g
ebe es einen progressi-

ven Steuertarif, b
ei dem der Satz mit

dem Wert der Immobilie steigt. Da-

mit werde dem
Prinzip der L

eistungs-

fähigkeit der
Steuerpflicht

igen Rech-

nung getragen und die Bautätigkeit

angekurbelt,
ohne dass gr

oße Steuer-

ausfälle droh
en.

Wohnungsbaukrise

Aus Sicht der Ba
uwirtschaft und

des Instituts der
deutschen Wirts

chaft könnte ein
e Senkung der G

rundsteuer den
Wohnungsbau i

n Ba-

den-Württembe
rg deutlich anku

rbeln. FOTO: IMAGO/P
ANTHERMEDIA

Steuersätze differieren

Die Sätze bei de
r Grunderwerbs

teuer

reichen in Deuts
chland von 3,5 b

is 6,5

Prozent. Als ein
ziges Bundeslan

d hat

Bayern die Grunderwerbste
uer nie

angehoben.
Schleswig-Holste

in,

Nordrhein-West
falen, Saarland und

Brandenburg haben mit 6,5 Prozent

die höchsten Sät
ze. Baden-Würt

tem-

berg liegt mit fünf P
rozent, die 2011

eingeführt wurd
en, im oberen Mittel-

feld der 16 Bund
esländer.

Kurz notiert

Hoffmeister-Kraut will

Unterstützung für Autobauer

STUTTGART
. Angesichts d

er Krise in

der deutsche
n Autobranche

hat Ba-

den-Württembergs Wirtschaftsminis-

terin Nicole Hoffmeister-Kraut
kon-

krete Hilfen gefordert. „Was diese

Unternehmen jetzt brauchen, sind

Entlastungen
“, erklärte die

CDU-Poli-

tikerin. DieM
inisterin verla

ngte „eine

frühzeitige Überprüfung
der Flotten-

grenzwerte“
und eine Aus

setzung der

drohenden Strafzahlung
en. (sta)

Immer weniger Aufträge

für Bauunternehmen

WIESBADEN
. Der preisbereinig

te

Auftragseing
ang im Bauhauptgew

er-

be ist nach Angaben des Statisti-

schen Bundesamtes im Juli gegen-

über Juni 202
4 kalender- u

nd saison-

bereinigt um
5,9 Prozent gesu

nken.

Im Vergleich zum
Juli 2023 ging

er so-

gar um 9,7 Prozent zurück. Aller-

dings stiegen die Umsätze der Bau-

branche im Vergleich zum
Vorjahres-

monat um real 2,6 Proze
nt. (sta)

Handwerk fordert Stopp der

neuen Gefahrstoffverordnung

STUTTGART
. Der Dachve

rband der

Handwerksk
ammern, Handwe

rk BW,

hat die Landesregier
ung aufgefor-

dert, sich im
Bundesrat fü

r eine Über-

arbeitung der neuen Gefahrstoffve
r-

ordnung einzusetzen.
Denn im

jüngsten Entwurf der Bundesregie-

rung würden die Hauseigentü
mer

von der Pflicht einer Gefahrstoff-

untersuchun
g befreit und nur das

ausführende
Handwerk verpflichtet.

Die Pflicht zur Untersuchun
g sollte

„sowohl beim Bauherren als auch

beim Handwerksb
etrieb liegen“, so

Handwerk BW
. (sta)

„Keine Angst vor Holz im Hochhaus!“ *

Highlights des nachhaltigen Bauens auf der Fachtagung Holzbau Baden-Württemberg 2024

Energetische Sanierung, Holzhochhaus 

und holzbaugerechtes Entwerfen: Auf der 

46. Fachtagung Holzbau Baden-Württem-

berg gab es spannende Einblicke in die 

aktuellsten Entwicklungen des nachhalti-

gen Bauens mit Holz. Präsentiert wurden 

unter anderem Leuchtturmprojekte wie das 

„Roots“ in der Hamburger HafenCity oder 

das GBG Holzhaus FRANKLIN in Mann-

heim.

Über 300 Teilnehmende, 30 Aussteller 

und 12 Referentinnen und Referenten: Am  

17. September 2024 fand das Branchene-

vent für holzbauinteressierte Architekten/

Innen, Ingenieure/Innen und FachplanerIn-

nen im Südwesten zum 46. Mal statt. Das 

Programm wurde durch proHolz Baden- 

Württemberg und die Hochschule Biberach 

organisiert und bot spannende Einblicke in 

die neuesten Innovationen des Holzbaus. 

Begleitet wurde die Fachtagung Holzbau 

von einer Fachmesse, Veranstaltungsort 

war der Hospitalhof in Stuttgart. Uwe And-

ré Kohler, Geschäftsführer von proHolzBW 

eröffnete die Fachtagung, auch der Gene-

ralsponsor der diesjährigen Veranstaltung, 

Willi Mayer von Willi Mayer Holzbau, be-

grüßte die Teilnehmenden.

„400.000 Wohnungen in Holzbauwei-

se können der Atmosphäre 10 % von 

Deutschlands CO2-Emissionen entzie-

hen.“ (Prof. Uwe Sachse)

Am Morgen des dichtgepackten Vortrags-

programms gab Prof. Uwe Sachse von der 

v.li.: Die Moderatorin Andrea Georgi-Tomas mit dem ROOTS-Team Oliver Fried, Rubner Holzbau 

GmbH; Lisa Ansel, Hahn Consult GmbH; Uta Meins, Störmer Murphy and Partners GbR und Andreas 

Wemmer, Assmann Beraten + Planen GmbH. Foto: proHolzBW

Bei der diesjährigen Fachmesse präsentierten 30 Aussteller Innovationen und Produkte für den Holzbau. Foto: proHolzBW

Minister Peter Hauk MdL, Ministerium für 

 Ernährung. Foto: proHolzBW

Keynote-Speaker Juri Troy, juri troy architects 

Wien / TU Wien. Foto: proHolzBW

Hochschule Albstadt-Sigmaringen Einbli-

cke in den „Zukunftskompass 2050“. Die 

Studie entsteht mit Methoden des „Back-

casting“ im Auftrag der Holzbau-Offensive 

Baden-Württemberg und widmet sich der 

nachhaltigen Wertschöpfung in Wald- und 

Holzwirtschaft mit dem Ziel, Orientierung 

für die zukünftige Entwicklung der Bran-

che zu geben. Dabei geht die Studie auf 

aktuelle und zukünftige Tools und Trends 

ein – von Forest Monitoring und ESG-

Datenplatt formen bis hin zum digitalen 

Zwilling und „Carbon Currency“. Frank 

Hettler von Zukunft Altbau sprach an-

schließend über energetische Gebäudes-

anierung: Gebäude verursachen in Ba-

den-Württemberg ein Drittel des gesamten 

Energieverbrauchs. Energieeinsparungen 

und CO2-Reduktionen durch Sanierung im 

Bestand können einen wesentlichen Bei-

trag zum Klimaschutz leisten. Hettler zeig-

te anhand der „fossilen Treppe“ Wege auf, 

wie wir bis 2045 unabhängig von fossilen 

Energieträgern werden können und erläu-

terte aktuelle Auflagen zur energetischen 

Modernisierung.

Deutschlands höchstes Holzhochhaus.

„Keine Angst vor Holz im Hochhaus!“ (Uta 

Meins): Mit dem Projekt „Roots“ entsteht 

in der Hamburger HafenCity ein 19-stöcki-

ges Holzhochhaus mit 181 Wohnungen, 

Ausstellungsräumen und der Verwaltung 

der deutschen Wildtierstiftung. Uta Meins, 

Störmer Murphy and Partners GbR, An-

dreas Wemmer, Assmann Beraten und 

Planen GbR, Lisa Ansel, Hahn Consult 

GmbH & Oliver Fried von Rubner Holzbau 

stellten das Leuchtturmprojekt vor. Das 

Holzhochhaus entstand auf schwierigem 

Baugrund unter vielen Spezialauflagen 

für Tragwerk und Konstruktion: die Ober-

geschosse  wurden mit Massivholzdecken 

und tragenden Wänden in Massivholzbau-

weise errichtet, nur das Unter- und Erdge-

schoss sowie die Erschließungskerne des 

Gebäudes sind als Stahlbetonkonstruktion 

geplant: „Einfache Tragwerkstrukturen und 

Bauweisen sind zu wählen und zu bewah-

ren.“ (Andreas  Wemmer). Mit 59,90 Me-

tern befindet sich der Bau gerade noch im 

niedrigen Hochhausbereich und liess sich 

somit leichter umsetzen. Eine zweite Fas-

sade aus Glas gewährleistet den Brand-, 

UV- und Feuchteschutz. 

Gemeinsam für das nachhaltige, klima-

positive Bauen mit Holz: Minister Peter 

Hauk MdL vom Ministerium für Ernährung, 

Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 

BW richtete ein eindringliches Grußwort 

an die Teilnehmenden: „Wir brauchen eine 

Planungs- und Baukultur, die in Kreisläu-

fen denkt und dem Klimawandel begeg-

net.“ Und: „Beim Holzbau sind wir mitten 

drin. Er ist sofort anwendbar, skalierbar, 

machbar.“ Nach der Mittagspause ging es 

mit den traditionellen Parallelvorträgen in  

Architektur- und Ingenieurwesen weiter. 

Hermann Kaufmann von HK Architekten 

stellte beispielhafte Projekte in Holzbau-

weise vor und wies auf die Wichtigkeit 

einer eigenen Denkweise für den Holzbau 

hin. Statt „…dem Sichtbeton nachzubau-

en…“, träumt er davon, dass wir für Holz 

eine  „eigene Architektursprache entwi-

ckeln“. Dr. Patricia Hamm von der Hoch-

schule Biberach erläuterte die Thematik 

der Schwingungen von Decken im Holz-

bau mit Blick auf den neuen EC5.

Leonhard Grosswendt von Motorlab 

 Architekten und André Badstieber von 

bauart Ingenieure stellten das GBG Holz-

haus FRANKLIN in Mannheim vor. Bei 

dem viergeschossigen Wohnhaus mit 32 

Wohneinheiten sollte schon beim Tragwerk 

so viel Holz wie möglich zum Einsatz kom-

men. So sind neben dem Aufzugsschacht, 

Treppenläufen und Podesten aus Stahl-

beton tragende Decken und Innenwände 

aus Brettsperrholz und Längsaußenwände 

sowie Giebelwände in Holzrahmenbauwei-

se. Am Nachmittag präsentierte  Carmen 

Mundorff von der Architektenkammer 

 Baden-Württemberg die Gewinner-Projekte 

des Holzbaupreises Baden-Württemberg 

2024. Juri Troy von juri troy architects Wien 

/ TU Wien schloss das Programm mit seiner 

Keynote „Holzbau – ganzheitlich anders“ 

ab. Wie auch schon von Vorrednern the-

matisiert, stellte Troy die Wichtigkeit einer 

eigenen Denkweise für den Holzbau in den 

Mittelpunkt. Am Beispiel Wien verdeutlich-

te er, dass schon die Städteplanung auf 

den Holzbau ausgerichtet sein kann. Troy: 

 „Architekten und Ingenieure sind in der 

Denkweise des Massivbaus aufgewachsen 

und übertragen dies [immer noch] auf den 

Holzbau.“ Dem sollte schon in der Lehre 

durch Exkursionen und entsprechende Pra-

xisanwendungen entgegengewirkt werden. 

Die Fachtagung wurde auch in diesem Jahr 

wieder von Dipl.-Architektin ETH Andrea 

Georgi-Tomas von ee concept GmbH in 

Darmstadt moderiert.  

Mehr Informationen unter 

www.proholzbw.de

*   Uta Meins, Störmer Murphy and Partners GbR
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BAU- UND WIRTSCHAFTSRECHT

Beherrschendes Thema in der Abteilung Wirtschafts- und Baurecht war und ist, wie es gelingen kann, das Bau-
en einfacher und schneller – und dadurch wieder günstiger – zu machen. Auf Bundesebene haben wir uns in 
die Diskussionen um den „Gebäudetyp E“ eingebracht und an der Stellungnahme unserer Spitzenverbände 
zum entsprechenden Gesetzentwurf mitgewirkt. Mit 
dem Referentenentwurf greift das Bundesjustizminis-
terium ein Teilproblem auf und möchte das Bürger-
liche Gesetzbuch ändern, damit anerkannte Regeln 
der Technik den Bau nicht behindern. Unser Fazit zur 
Neuregelung lautet: Gut gemeint, aber leider nicht 
gut gemacht. Grundsätzlich begrüßen wir die Absicht 
der Bundesregierung, das Bauen zu erleichtern. Doch 
das neue Gesetz verfehlt das erklärte Ziel bei weitem. 
Aus unserer Sicht macht die Novelle das Bauen noch 
komplizierter und schafft zusätzliche Rechtsunsicher-
heit. Die vorgesehenen Erleichterungen sollen näm-
lich nur für Verträge zwischen fachkundigen Unter-
nehmern gelten. Damit ist nichts gewonnen. Denn 
jede Wohnung wird letztlich an einen Verbraucher verkauft oder vermietet. Spätestens der Unternehmer in der 
Leistungskette, der einen Vertrag mit einem Verbraucher abschließt, steht vor der gleichen Situation wie bisher. 
Die Neuregelung muss klarer und wesentlich praxisnäher gestaltet werden, um den Bauunternehmen mehr 
Rechtssicherheit zu geben.

Einführung des Gebäudetyps E

Änderung des Baugesetzbuchs  
Mitgewirkt haben wir auch an der Stellungnahme un-
serer Spitzenverbände zum Gesetzentwurf zur Ände-
rung des Baugesetzbuchs (BauGB). Mit dem Gesetz 
zur Stärkung der integrierten Stadtentwicklung möchte 
das Bundesbauministerium den Wohnungsbau ver-
einfachen. Verschiedene Maßnahmen wie erleichterte 
Aufstockungen und Nachverdichtungen sollen mehr 
bezahlbaren Wohnraum schaffen. Für die Bauleit-
planung sollen Fristen eingeführt werden, um die Pla-
nungsverfahren zu beschleunigen.

Auf Landesebene haben wir haben wir zum „Gesetz 
für das schnellere Bauen“ Stellung genommen, in 
dem es um die Reform des Landesbauordnung (LBO) 
geht. Damit soll das Bauen in Baden-Württemberg 
schneller und einfacher werden. Zum einen enthält 
der Gesetzentwurf Maßnahmen zur Optimierung und 
Beschleunigung der Baugenehmigungsverfahren, zum 
Beispiel durch die Einführung einer Genehmigungs-
fiktion, die Abschaffung des Widerspruchsverfahrens 
und die Einführung einer Typengenehmigung. Zum 
anderen zielt die LBO-Reform auf den Abbau bauli-
cher Standards ab, insbesondere durch Vereinfachun-
gen für das Bauen im Bestand. Für den Wohnungs-
neubau finden sich hingegen kaum Erleichterungen. 
Hier besteht weiterer Handlungsbedarf, um die sich 
drehende Kostenspirale bei der Schaffung von neuem 
Wohnraum aufzuhalten. Des Weiteren haben wir an-
geregt, die vom Normenkontrollrat empfohlene pro-
jektorientierte Verfahrenssteuerung in die Novellierung 
der LBO aufzunehmen. Wenn künftig digital, mit allen 
Beteiligten gleichzeitig transparent und parallel mit 
Termincontrolling gearbeitet wird, geht es schneller – 
auch im Interesse der Verwaltung.

Gesetz für das schnellere Bauen
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Entlastungsallianz und „Strategiedialog 
bezahlbares Wohnen und innovatives Bauen“
Des Weiteren arbeiten wir mit in der Entlastungsallianz für Baden-
Württemberg. Die Entlastungsallianz wurde von der Landesregie-
rung ins Leben gerufen, mit dem Ziel, den bürokratischen Auf-
wand für Bürger, Unternehmen und die Verwaltung zu verringern.

Ebenso sind wir beteiligt an der Arbeitsgruppe Recht im „Stra-
tegiedialog bezahlbares Wohnen und innovatives Bauen“.

Zahlreiche Vorträge und Schulungen haben wir gehalten zur Ersatzbaustoffverordnung, die am 
01. August 2023 in Kraft getreten ist. Sie hat die bis dahin für die Verwertung von Bauschutt und Boden-
aushub zu beachtenden landesrechtlichen Vorgaben abgelöst. Das komplexe neue Regelwerk sorgt in 
der Praxis für einige Schwierigkeiten. Als Bauunternehmer sollte man sich kundig machen, um durch die 
Änderung der Rechtslage nicht kalt erwischt zu werden. Wer sich mit den neuen Regelungen nicht aus-
kennt, für den wird es schwer, auf seinen Baustellen anfallende mineralische Bauabfälle noch entsorgt zu 
bekommen. Gleiches gilt für den Einbau von Recyclingbaustoffen in technischen Bauwerken. Wir haben 
unseren Mitgliedern erläutert, wie das Regelwerk funktioniert und was es in der Praxis zu beachten gilt.

Ersatzbaustoffverordnung 

Torsten Spiering

Martin Kunst

Laurens Schröder

Heinz Georg KernRainer Mang
Leitung

Team Bau- und Wirtschaftsrecht
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KLIMASCHUTZ UND BAUEN
Engagiert Unterwegs ist auch unsere Abteilung Klimaschutz und Bauen. Das Team um Abteilungsleiterin Wieb-
ke Zuschlag hat zahlreiche praxisorientierte Schulungsangebote zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsanfor-
derungen auf der Agenda: Bei den Werkstatt-Formaten von Horizont Handwerk ging es beispielsweise um 
Nachhaltigkeitsberichterstattung und -regulatorik in Bauunternehmen. Hier haben wir einen KMU-Leitfaden 
zur Nachhaltigkeitsberichterstattung veröffentlicht. Daneben arbeiten wir gemeinsam mit Holzbau Baden-Würt-
temberg und dem Fachverband der Stuckateure für Ausbau und Fassade Baden-Württemberg an einer gewerk-
eübergreifenden Umsetzung von Nachhaltigkeit in Bauprojekten.

Wie bieten zahlreiche Web-Seminare an, zum Beispiel
• NH Manager Bau
• Nachhaltigkeitsberichterstattung für KMU inklusive 

Best Practices
• Klimaverträglich bauen mit einem Schattenpreis für 

CO2-Emissionen: Information und Austausch zum 
HDB-Impulspapier

Ganz vorne dabei sind wir beim Modellvorhaben „Innova-
tiv bauen – CO2 einsparen: Metropolregion Rhein-Neckar 
wird Modellregion für klimaneutrales Bauen, Wohnen und 
Quartiere betreiben“ (Kooperationsprojekt mit der Metro-
polregion Rhein-Neckar). Dazu gab es bei der Bundes-
gartenschau 2023 in Mannheim einen Thementag Bauen 
& Sanieren, an dem wir beteiligt waren; hier ging es um 
innovatives Bauen und CO2 und Ressourcen einsparen. Beteiligt sind wir an Entwicklung und Fördermittel-
akquise für diverse Leuchtturmprojekte, unter anderem die Planung eines Kreislaufwirtschaftszentrums für die 
Metropolregion Rhein-Neckar.

Die Abteilung Klimaschutz und Bauen arbeitet im Strategiedialog „Bezahlbares Wohnen und innovatives Bau-
en“ mit. Hier ist Alexander Rother als BBW-Vertreter in die Geschäftsführung (in Ergänzung zu Hauptgeschäfts-
führer Thomas Möller) mit eingebunden. In den Arbeitsgruppen Innovative Baustoffe (Alexander Rother) und 
Wissenstransfer (Wiebke Zuschlag) ist die Bauwirtschaft Baden-Württemberg ebenfalls mit ihrer Expertise ver-
treten. Hauptgeschäftsführer Thomas Möller und Dirk Siegel, Geschäftsführer der Bildungsakademie Bau, 
bringen sich in der Arbeitsgruppe Facharbeiter ein.

Beteiligte der Veranstaltung „Innovativ bauen - CO2 einsparen“ der Metropolregion Rhein-Neckar 2023 auf dem Gelände Bundesgartenschau in Mannheim.

Teilnehmende des LoNa-Workshops.
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Team Klimaschutz und Bauen

solid UNIT BW
Unser Netzwerk solid UNIT gewinnt mehr und mehr Mitstreiter. Eine unserer zentralen Aufgaben hier ist die Pro-
jektleitung der seitens des Wirtschaftsministeriums Baden-Württemberg mit mehr als 300.000 EUR geförderten 
Wissensplattform „Klimaneutral Massiv Bauen@skills.BW“, die von uns initiiert. Projektlaufzeit ist Juli 2023 
bis Dezember 2024. Projektpartner von solid UNIT Baden-
Württemberg sind dabei die Bauwirtschaft Baden-Würt-
temberg, die Architektenkammer Baden-Württemberg, die 
Ingenieurkammer Baden-Württemberg und die DGNB, die 
Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen. 

Infos auf www.bau-klimaneutral.de

Ein wesentlicher Baustein von solid UNIT ist der politische Austausch. Dazu zählen Stellungnahmen und poli-
tische Gespräche zur ELR Förderung, ein Hintergrundgespräch mit der Projektgruppe Dietenbach in Freiburg 
im Namen von BBW und solid UNIT BW, die Teilnahme an Podien, Messen und Parteitagen. Seit 24. Juli 2024 
hat solid Unit BW einen politischen Beirat.
Wir bieten inhouse Schulungsveranstaltungen zum innovativen Massivbau an, organisierten und begleiteten 
einen Unternehmensbesuch von MdB Andreas Jung in Konstanz und sind Mitorganisator des Zukunftstages 
Bauwirtschaft bei den BetonTagen.

Daneben erweitern wir das Angebot für Hausbaupartner im Rahmen der Kampagne „Massiv mein Haus“ 
(Kommunikationspakete, Marketing-Bausteine und Fachinformationen). Die BBW ist einer von fünf Projektträ-
gern. Infos auf www.massiv-mein-haus.de

solid UNIT Deutschland
Auch solid UNIT Deutschland wächst. Wir 
sind über Tobias Riffel als Vorstandsvorsit-
zenden und Wiebke Zuschlag als Leiterin der 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit aktiv an den 
Netzwerkstrategie und -aktivitäten beteiligt. 

Infos auf www.solid-unit.de

Wiebke Zuschlag
Leitung

Alexander RotherKristine HebenstreitBeatrix Immig

Übergabe des Zuwendungsbescheids für das Projekt „Klimaneutral 
Massiv Bauen@skills.BW“ durch die baden-württembergische
Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut.



16

EVENTS

Im Verbandsjahr 2024 nutzten viele Mitgliedsunternehmen die Veranstaltungsangebote der Bauwirtschaft Ba-
den-Württemberg e.V. um sich auszutauschen, ihr Netzwerk zu erweitern und sich zu den unterschiedlichsten 
Themen zu informieren. 

Regionalwahlen
Im Frühjahr 2024 kamen die Delegierten der Bauwirtschaft zusammen und wählten aus ihren Regionen und 
Sparten die Regionalvertretungen.

Gute Laune beim Spätsommertreff in Stuttgart.

Preisträger des Ludwig-Klee-Preises im Rahmen des Spätsommertreffs in Mannheim.

Obermeistertagung 2024 in der Filderhalle (Leinfelden-Echterdingen).

Jungunternehmertreffen 2024.

Regionalwahlen 2024 – Unter anderem neu im Beirat: Otto Birk aus Ravensburg. Regionalwahlen 2024.

Regionalwahlen 2024
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Team Events

Parteitage
14.10.2023

21.10.2023

18.11.2023

05.01.2024

27.04.2024

Spätsommertreffen 
Nach den Sommerferien haben die Geschäftsstellen der Bauwirtschaft Baden Württemberg e.V. zu ihren regio-
nalen Sommertreffen eingeladen. In diesem Jahr bot Freiburg seinen Gästen einen aktiven Auftakt mit dem Rad 
zur Location und in Mannheim wurden im Rahmen des Spätsommertreffens die Träger des Ludwig-Klee-Preises 
geehrt. Stuttgart setzte mit seinem Sommerfest den Schlusspunkt und zu spätsommerlichen Wetter traf sich im 
Garten der Geschäftsstelle eine „bunte Gästeschar“.

Kati StegerSilvia Rahner

Bündnis 90 / Die Grünen - Weingarten

SPD - Heilbronn

CDU - Reutlingen

FDP - Fellbach

CDU - Ludwigsburg

Parteitag der CDU. Parteitag der FDP.

Parteitag der SPD. Parteitag der Grünen.

11.02.2025

11.07.2025

18.09.2025

Wichtiges & Aktuelles [ online ]

Tag der Bauwirtschaft 2025 im Technikmuseum Sinsheim

Gemeinsamer Bautag Südwest im Hambacher Schloss 

Ausblick 2025
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Das Highlight des Jahres war der Tag der Bauwirtschaft in den Wagenhallen in Stuttgart. Die außergewöhnliche 
Halle mit Industrie-Charme lud am 12. Juli 2024 zahlreiche Mitgliedsunternehmen, Partner und Verbände ein. 

In den Reden des CDU-Fraktionsvorsitzenden Manuel Hagel und Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-
Kraut sowie des Präsidenten der Bauwirtschaft Baden-Württemberg, Markus Böll, wurde die Wichtigkeit der 
Baubranche als Motor der Wirtschaft betont.

„Pepper“ als Roboter und Mitarbeiter der Zukunft und die Kunstfigur DUNDU belebten nicht nur die Ausstel-
lung zum Thema „Innovationen am Bau“, sondern rundeten die Transformation am Tag der Bauwirtschaft ab. 
Wir freuen uns auf den Tag der Bauwirtschaft im Technikmuseum Sinsheim am 11. Juli 2025. 

Tag der Bauwirtschaft
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„Großer“ Besuch beim Rahmenprogramm des Tags der Bauwirtschaft.

Diskussionsrunde zwischen Politik und Wirtschaft: v. l.: Vizepräsidentin Sabine 
Schmucker, Unternehmerin Sarna Röser, Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeis-
ter-Kraut, Präsident Markus Böll und Moderatorin Anja Lange.

Austausch mit den Ausstellern im Foyer der Wagenhallen.
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Blick in die Zukunft: Serviceroboter Pepper.v. l.: Holger Braun, Markus Böll, Manuel Hagel und Thomas Möller.

Mitgliederversammlung am 12.07.2024. Mitgliederversammlung am 12.07.2024.

Highlight des Abends: der Auftritt des Künstlerkollektivs Dundu.
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Ehrung der besten Auszubildenden 2024.

Präsident Markus Böll eröffnet den Tag der Bauwirtschaft 2024. Politische Grußworte von Manuel Hagel & Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut.

v. l.: Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut und Hauptgeschäftsführer 
Thomas Möller.
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NACHWUCHSMARKETING

Im Rahmen der Kampagne „Bau – Dein Ding/ BauBerufe on Tour BW!“ hat unser Nachwuchsteam Schulen und 
Ausbildungsmessen in ganz Baden-Württemberg besucht. Dabei kamen unser „Digitaler Werkzeugkoffer“ und 
der mobile, interaktive Ausstellungsanhänger, der „BauTrailer“, zum Einsatz. 

Beide Instrumente finden sowohl bei den Jugendlichen wie auch bei unseren Mitgliedsbetrieben großen Anklang. 
Die Schulen zeigen ein reges Interesse an einem Besuch mit dem „Digitalen Werkzeugkoffer“, da die abwechs-
lungsreichen haptischen und digitalen Inhalte die Jugendlichen auf spielerische Art und Weise mit den aktuellen 
Themen der Bauwirtschaft vertraut machen. Auch die MessePakete, mit denen wir die Mitgliedsunternehmen bei 
der betrieblichen Nachwuchswerbung unterstützen, stoßen auf viel positive Resonanz. 

Informieren Sie sich gerne auf der Plattform www.bauberufe-on-tour-bw.de über unsere Angebote und bu-
chen Sie gleich das richtige Messeequipment bzw. Unterstützung für Ihre nächste Veranstaltung. Um auch Ju-
gendliche mit schwierigen Startbedingungen zu erreichen, die wir an Schulen nicht ansprechen können, haben 
wir eine Kooperation mit der gemeinnützigen Organisation JOBLINGE e.V. ins Leben gerufen. Unser Nachwuchs-

Schul- und Messetermine

team informiert die JOBLINGE-Gruppen an verschiedenen Standorten umfassend 
über die BauBerufe und baubezogenen Studiengänge in der Bauwirtschaft sowie 
über Praktikumsmöglichkeiten in Baubetrieben. Darüber hinaus erhalten die Teil-
nehmenden die Gelegenheit, die Ausbildungsberufe in den Bildungszentren der 
Bauwirtschaft hautnah zu erleben und selbst handwerklich aktiv zu werden. Diese 
praxisnahe Erfahrung kommt bei den Jugendlichen sehr gut an, denn im Bildungs-
zentrum haben sie die Möglichkeit, zahlreiche Berufe der Bauwirtschaft an einem 
Ort kennenzulernen und sich direkt auszuprobieren.

Für die Zukunft planen wir, weitere Zielgrup-
pen anzusprechen, um das breite Spektrum 
an Möglichkeiten in der Bauwirtschaft ins 
Bewusstsein zu rücken. So ist für das kom-
mende Jahr ein Wettbewerb an Grundschu-
len vorgesehen, der Kinder für handwerk-
liche Tätigkeiten begeistern und sie für die 
Gestaltungsmöglichkeiten der gebauten Welt von morgen sensibilisieren soll.

Ein Hingucker: Unser BauTrailer sorgt  bei jedem Einsatz für Begeisterung. 
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Schulbesuch Stetten am kalten Markt.

Team Nachwuchsrecruiting

Maximilian Plank Alice Tátrai-Gruda

Joblinge im Ausbildungszentrum Pforzheim.

Science Days von 24. bis 26.10.2024 im Europa-Park Rust.

Messebesuch der Science Days von 24. bis 26.10.2024 im Europa-Park Rust.

Nachwuchsrecruiter Max Plank in Aktion an der Johann-Jakob-Widmann-Schule
Heilbronn.
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Infotag Bauausbildung am 22. Oktober 2024

Bildungszentrum (BZ) Bau Donaueschingen.

Infotag Bauausbildung im BZ Bau Donaueschingen.BZ Bau Freiburg.

BZ Bau Geradstetten.

BZ Bau Geislingen. BZ Bau Mannheim.



25

Science Days 24. bis 26.Oktober 2024 

Frauenpower am Stand in der Halle. Aufgabe war das Mauern eines Rundbogens.

Mit zwei Ständen war das Handwerk vertreten!

Im BauTrailer trifft Handwerk auf Digitalisierung.

Max Plank in der Karriereberatung.Alles in Waage? Mit AR-Tablets wird das Modell erkundet. Unter Anleitung wurde gemauert.

Passende Ausbildungsplätze konnten auch direkt gefunden werden.

Der zweite Stand in der Halle. Auch mathematische Kenntnisse waren gefragt. Etwas Hilfe beim Mauern durfte nicht fehlen.
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TECHNIK

Rege nachgefragt wurde unsere Abteilung Technik um Geschäftsführer Steffen Reuter. Das Team unterstützt unse-
re Mitgliedsunternehmen zuverlässig mit kontinuierlicher Beratung der Firmen und Unterstützung der Rechtsabtei-
lung in allen Bereichen der technischen Regeln im Bauwesen, bei Ausschreibung und Abrechnung nach VOB/C, 
Monitoring und Kommentierung von Technischen Regeln und Verordnungen auf Landes- und Bundesebene.
Daneben vertreten wir die Interessen unserer Mitgliedsbetriebe im ZDB und HDB in Berlin, mit den Kolleginnen 
und Kollegen besteht ein regelmäßiger Austausch auch vor Ort. 
Zu unserem operativen Geschäft gehören daneben Sitzungen mit aktuellen Themen für unsere Fachgruppen 
Hochbau, Fliesenleger, Estrichleger, WKSB.

Was waren die Hauptthemen im Bereich Hochbau 2023 und 2024: Nachhaltigkeit, Hybridbau, elementiertes 
Bauen, VOB Ergänzungsband 2023, DIN 1045 Betonbau. Eine der zentralen Veranstaltungen der Abteilung 
Technik war die Holzhybridtagung in Kooperation mit Holzbau Baden-Württemberg am 24. Januar 2024 in 
Leinfelden-Echterdingen mit Schwerpunkt Markt, Finanzierung, Hybridbau in der Praxis sowie zielführenden Ko-
operation von Massivbau- und Holzbauunternehmen.

Süddeutscher Hochbautag 2023: Nachhaltigkeit im Hochbau -
Strategien und Entwicklungen.

Süddeutscher Hochbautag 2023 – Vortrag von Andreas Demharter,
Hauptgeschäftsführer des Landesverbands Bayerischer Bauinnungen, zum Thema 
„Wertungskriterien der Nachhaltigkeit in der Vergabe“.
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Team Technik

Ein Höhepunkt war der Süddeutsche Hochbautag am 23. Oktober 2023 in Ulm. Unter 
dem Motto „Nachhaltigkeit im Hochbau“ ging es um die Definition von Nachhaltigkeit, 
Nachhaltigkeit im Betrieb, Nachhaltigkeit in der Vergabe, Zertifizierung von Gebäuden 
(z.B. QNG und DGNB, NaWoh), um Mantelverordnung, nachhaltigen Betonbau, Recyc-
lingbeton sowie nachhaltigen Mauerwerksbau. Die Bauwirtschaft hat sich dieser Themen 
schon seit Längerem angenommen, wir wollen so unseren Beitrag zum Klimaschutz als 
eine der großen Branchen leisten.

Ein weiterer Meilenstein der Abteilung Technik war die Hochbautagung am 24. Juni 2024 
in Reutlingen, sie stand unter dem Motto „Hybrides Bauen für Massivbauer“. Es ging um 
die Frage, warum hybrides Bauen eine gute Alternative ist und wie es funktioniert.

Die Vorträge und einzelnen Paneele umfassten Holzbau und Hybridbau für Massivbauer, 
Technik und Kooperation im Hybridbau, Lehmbau, Hybridbau aus der Sicht eines Archi-
tekten, Dienstleistung für Massivbauunternehmen zur Erstellung von Hybridbauten.

Wir halten Sie auf dem Laufenden!

Steffen Reuter
Leitung

Stephan Hielscher

Tagung der Fachgruppe 
Hoch- und Massivbau
24. Juni 2024 in Reutlingen

Hauptgeschäftsführer Thomas Möller informierte über die Aktivitäten von solid UNIT.



28

DIGITALISIERUNG
In der Abteilung Digitalisierung unter Leitung von Manuela Schwörer standen vor allem die Themen Künstliche 
Intelligenz (KI) und eRechnung im Vordergrund. Diese Schwerpunkte können wesentlich zur Weiterentwicklung 
der digitalen Prozesse und zur Effizienzsteigerung beitragen. 
Neben zahlreichen Präsenzveranstaltungen wie BIM Cluster Tag, Digitalisierungstag, BIM AWARD, einem Vor-
trag bei den Betriebsräten zum Thema Chat GPT, diversen Innungs- sowie BIM Cluster Veranstaltungen arbeitet 
die Abteilung Digitalisierung in folgenden Arbeitkreisen, Ausschüssen und Netzwerken mit:

• Arbeitskreis Digitales Bauen der Deutschen Bauindustrie
• Arbeitskreis Informationsmanagement der Deutschen Bauindustrie
• Ausschuss Betriebswirtschaft und IT des Zentralverbandes der Deutschen Baugewerbe
• Landesausschuss Digitalisierung und Innovation des BWHT
• BIM Cluster Baden-Württemberg (Mitglied im Vorstand)

Und wie es sich für eine Digitalisierungsabteilung gehört, haben wir zahlreiche Webseminare im Portfolio, die 
rege nachgefragt werden. Themen hier sind Dateimanagement in der Cloud, Bausoftware, das virtuelles Bau-
amt in Baden-Württemberg, Künstliche Intelligenz im Bauunternehmen am Beispiel von Chat GPT, eRechnung 
und elektronische Signatur.

Diskussionsrunde im Rahmen des Digitalisierungstages 2024 in der Filderhalle.

Moderator Max Dudenhöffer im Austausch zur E-Rechnung.

Praxisberichte gab es natürlich auch.

Digitalisierungstag 2023 am 07.11.2023 in Weissach.
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Manuela Schwörer leitet die Abteilung, Karin Griesinger unterstützt sie in den Themen Statistik und Förder-
beratung. Im vergangenen Jahr wurde wie gewohnt die Kostenanalyse für Betriebe durchgeführt, um einen 
detaillierten Überblick über die wirtschaftliche Lage zu gewinnen. Nachfol-
geberatungen fanden sowohl online als auch in Präsenz statt, um flexible 
Unterstützung bei Unternehmensübergaben zu gewährleisten. Im Bereich 
der E-Rechnung lag der Fokus auf der Einhaltung der GoBD sowie auf 
steuerlichen und betriebswirtschaftlichen Fragestellungen. Zu den Konjunk-
turthemen gehörte insbesondere der Hochbau, bei dem Statistiken und Pro-
gnosen die zukünftige Entwicklung beleuchteten. Zudem rückte die Nach-
haltigkeitsberichterstattung stärker in den Fokus, sowohl verpflichtend als 
auch freiwillig, gemäß den Vorgaben der EU.

Bei den Präsenzveranstaltungen sind wir auch selbst als Referenten tätig; 
hervorzuheben sind hier der Erfahrungsaustausch Büroleitung, das Unter-
nehmerseminar in Rust sowie diverse Innungsveranstaltungen. Im Arbeits-
kreis Steuern der Deutschen Bauindustrie und dem Ausschuss Betriebswirtschaft und IT des Zentralverbandes 
der Deutschen Baugewerbe bringen wir uns aktiv ein und Webseminare wie „Baukonjunktur 2023/2024: 
Zwischen Fachkräftemangel und Kurzarbeit“ runden auch hier das Portfolio ab.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Team Digitalisierung

Manuela Schwörer
Leitung

Maximilian Dudenhöffer Stephan Hielscher

Erfahrungsaustausch Büroleitung am 15. und 16. Juni 2023 im Coreum in Stockstadt.

Unternehmensführung

Manuela Schwörer
Leitung
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BILDUNG

Berufsbildung in der Bauwirtschaft
Bildungspolitisch standen die vergangenen Jahre im Zeichen des 
Neuordnungsverfahrens für die Bauwirtschaft. Die große Berufs-
bildungsordnung mit 16 dreijährigen Berufen und 3 zweijährigen 
Berufen aus dem Jahr 1999 musste an die aktuellen Entwicklun-
gen in Gesellschaft und Bautechnik angepasst werden. In der 
groben Struktur blieben die Berufe in ihrer derzeitigen Form er-
halten. Allerdings wurde die Ausbildungsordnung selbst, stärker 
als bisher, in die drei Sparten Tiefbau, Hochbau und Ausbau ge-
gliedert. Erhalten blieben die zweijährigen Berufe als Facharbeiter 
in der jeweiligen Sparte. Auch erhalten blieb eine berufsfeldbreite 
Grundausbildung, bei der die Auszubildenden einen Einblick in 
alle Bereiche der Bauwirtschaft bekommen sollen.
Die große Änderung der neuen Ausbildung betreffen die Prüfungs-
ordnung und die neue Verteilung der überbetrieblichen Wochen. 
Hier wurden überbetriebliche Zeiten vom 1. Ausbildungsjahr in 
das 3. Ausbildungsjahr verschoben.
Die größte Neuerung betrifft die Prüfung in den dreijährigen Be-
rufen. Zukünftig wird es keine Zwischenprüfung mehr geben, son-
dern eine „gestreckte Abschlussprüfung“ mit einem 1. Teil am 
Ende des 2. Ausbildungsjahres und dem 2. Teil am Ende des 3. 
Ausbildungsjahres. Das Prüfungsergebnis aus dem 1. Teil wird mit 

überbetriebliche
Ausbildungszeit

alt neu

Pflichtwochen Wahlwochen Pflichtwochen Wahlwochen

1. Ausbildungsjahr 17 3 13 3

2. Ausbildungsjahr 11 2 11 2

3. Ausbildungsjahr 4 0 6 4

Gesamt 32 5 30 9

Luca Küh ne aus Gei sin gen er rang des ers ten Platz beim 
Lan des wett be werb der Flie sen le ger.
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40% in das Gesamtergebnis einfließen, womit der 2. Teil dann mit 60 % für das Ergebnis bewertet wird. Die 
Durchführungsbestimmungen für die Prüfungen, die Bildungspläne für die Berufsschule und die Inhalte der 
überbetrieblichen Ausbildung werden gerade durch die Sachverständigen bearbeitet, damit die neue Ausbil-
dungsordnung pünktlich zum 01. August 2026 in Kraft treten kann und alle Beteiligten rechtzeitig informiert 

und vorbereitet sind.

Das zweite wichtige Thema des ver-
gangenen Jahres und der nächsten 
Wochen ist die Landesschulreform in 
Baden-Württemberg. Neben der Rück-
kehr zum neunjährigen Gymnasium 
wird es wieder eine verbindlichere 
Schulempfehlung nach der 4. Klasse 
geben. Wichtige für uns ist aber, dass 
endlich auch in den Grundsätzen der 
Schulentwicklung die Gleichwertigkeit 
von beruflicher und akademischer Bil-
dung festgeschrieben wurde und auch 
in den Gymnasien eine Berufsorien-
tierung mit dem Ziel einer beruflichen 
Ausbildung als gleichwertige Alternati-
ve zum Studium eingeführt wird.

Nicht zuletzt hat sich die Bauwirtschaft 
Baden-Württemberg der Modernisie-

rung ihrer Bildungsstandorte verschrieben. In Donaueschingen haben wir eine neue Halle für eine Abbundan-
lage für Zimmerer und Betonbauer gebaut und in Betrieb genommen. Die Bildungszentren Sigmaringen und 
Aalen haben wir baulich modernisiert, in Geislingen findet aktuell eine große Generalmodernisierung statt 
und in Geradstetten laufen die Vorbereitungen für einen Ersatzneubau, um die Auszubildenden der Bauberufe 
in modernen und attraktiven Bildungsstätten für die späteren Tätigkeiten in den Bauunternehmen des Landes 
heranzubilden. 

Einweihung der neuen Abbundanlage im BZ Bau Donaueschingen.

Bildung

Dirk Siegel
Leitung

Wir bilden in elf Bildungszentren in
Baden-Württemberg aus. Moderne Technik gehört zum Alltag.Der Nachwuchs liegt uns am Herzen.
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VERBANDSMARKETING

Plakataktion „Bock auf eine Arbeit, die Dich stolz macht?“:

Bau - Dein Ding im Openair-Kino
Mit einem 20-sekündigen Spot präsentier-
te sich Bau - Dein Ding von 22. August bis 8. 
September 2024 im Mercedes-Benz Open-
Air-Kino in Stuttgart. Über 16 Vorstellungen 
hinweg sahen etwa 11.200 Zuschauerin-
nen und Zuschauer, wie spannend und mo-
dern die Bau-Ausbildung sein kann. Eine ge-
lungene Aktion, um junge Menschen für das 
Handwerk bzw. die Bauindustrie zu inspirieren!

Bauwirtschaft Baden-Württemberg e.V.

Suchbegriff Möller, Thomas i.Zshg.m. Hauptgeschäftsführer,...
Medium Heilbronner Stimme, Heilbronn
Reichweite 34.596 Seite / Platzierung 5 / unten Mitte
Auflage (verbr.) Σ 16.553 Seitenanteil 0,18

Dienstag, 29. August 2023
Print, Tageszeitung, täglich

LMD-17551961 AN 88.421

71% der Originalgröße

Bauwirtschaft Baden-Württemberg e.V.

Suchbegriff Bauwirtschaft Baden-Württemberg e.V.
Medium STAATSANZEIGER, Baden-Württemberg
Reichweite 29.061 Seite / Platzierung 10 / unten rechts
Auflage (verbr.) Σ 9.255 Seitenanteil 0,04

Ausgabe: 34
Freitag, 1. September 2023
Print, Wochenzeitung, wöchentlich

LMD-17681438 AN 88.421

Mit Stolz eine Ausbildung machen und für die Baubranche arbeiten, genau das wollten wir mit unserer Plakat-
aktion im Sommer 2023 im Stadtgebiet Stuttgart aussagen. An ver-
schiedenen digitalen Anzeigen in der Stadtmitte wurde unsere Anzeige 
für rund zwei Wochen ausgespielt.
Die Kampagne diente als Antwort auf die missglückte „HURRAAA! – 
Gelandet und gar keinen Bock auf Deine Arbeit?“-Kampagne des Lan-
des Baden-Württemberg zur Generierung neuer Lehrkräfte. Auch die 
regionale Presse nahm unsere Botschaft zur Kenntnis:

• „Bauwirtschaft will anknüpfen an Lehrer-Kampagne“ – Stuttgarter 
Zeitung vom 01.09.2023

• „Vom Kultusministerium inspiriert“ – Heilbronner Stimme vom 
29.08.2023

• „Branche baut auf Werbekampagne mit Humor“ – Südkurier vom 
30.08.2023

Auf Nachfrage haben wir die Plakate unserer Aktion als Printversion 
noch einmal herausgebracht und den lokalen Bau-Innungen in Baden-
Württemberg zur Verfügung gestellt, um unsere Botschaft in die breite 
Masse zu tragen. Sie möchten auch teilnehmen? Im Mitgliederbereich 
des Verbandes können Sie sich die Druckvorlage unseres Plakates he-
runterladen und bei der Druckerei Ihres Vertrauens ausdrucken lassen.

Bauwirtschaft Baden-Württemberg e.V.

Suchbegriff Bauwirtschaft Baden-Württemberg e.V.
Medium Südkurier, Radolfzell
Reichweite 12.040 Seite / Platzierung 9 / unten Mitte
Auflage (verbr.) Σ 5.761 Seitenanteil 0,18

Mittwoch, 30. August 2023
Print, Tageszeitung, täglich

LMD-17617682 AN 88.421

66% der Originalgröße
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Team Marketing

Moritz Reusch Kati Steger

Werbemittel im neuen Look 
In der Auswahl der Give-Aways legen wir verstärkt den Fokus 
auf Nachhaltigkeit, sei es in der Produktauswahl (recycelte  Ma-
terialien) oder bei zertifizierten Lieferanten. In gleichem Maße 
werben wir für einen ressourcenschonenden Einsatz der Werbe-
mittel, um das Bewusstsein hierfür zu stärken. 

Beim Relaunch setzen wir auf einen modernen, nachhaltigen 
Ansatz und saisonale Artikel ergänzen die Werbemittelreihe 
Bauberufe on Tour BW! So finden Sie neben Rucksäcken und 
Mäppchen aus recycelter Baumwolle als Sommerangebot Fris-
bees, welche aus Abfallprodukten in Deutschland hergestellt 
wurden.

Schauen Sie gerne im Werbemittelshop vorbei!

Hier gehts zum Werbemittelshop!

Podcast „Bauen Next Generation“
Mikrofon an, Aufnahme Start!

Mit „Bauen Next Generation“, dem Zukunftstalk der Bauwirtschaft Baden-Württemberg, haben wir Ende 
2023 unser eigenes kleines Podcastprojekt gestartet. Zielgruppe sind Unter-
nehmerinnen und Unternehmer, Entscheider oder auch jeder, der oder die sich 
für die Themen der Bauwirtschaft interessiert. 

Inzwischen wurden sechs Folgen mit rund 350 Wiedergaben veröffentlicht, wei-
tere sind bereits in Planung. Sie haben Themen, die Sie gerne mal in unserem 
Podcast hören möchten oder wollen vielleicht sogar sich selbst oder eines Ihrer 
innovativen Projekte vorstellen? Dann melden Sie sich gerne bei uns, wir freuen 
uns auf die kommenden spannenden Folgen!

Statistik

Wiedergaben

Anzahl Folgen

Rund 370

6 Jetzt reinhören!
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Social Media gewinnt über alle Altersgruppen hinweg zunehmend an Bedeutung. Es dient nicht nur der Ver-
netzung mit Freunden oder dem Verfolgen aktueller Nachrichten, sondern auch als wichtige Informationsquelle 
zu Produkten, Reisezielen und weiteren Themen.

Auch im Nachwuchsbereich sowie in der täglichen Verbandsarbeit ist Social Media inzwischen unverzichtbar 
geworden. Aus diesem Grund haben wir in den vergangenen Jahren unsere Aktivitäten in diesem Bereich kon-
tinuierlich erweitert.

Social Media

Ende 2023 haben wir uns dazu entschlossen, unseren Instagramkanal BauBerufe on Tour BW! umzubenennen 
und gemeinsam mit unserer Bildungsakademie den neuen Kanal Bauen4Next Gen ins Leben zu rufen. Hier-

durch haben wir noch mehr Möglichkeiten zur Contentgenerierung, da wir direkt Zugriff auf 
Materialien unserer Bildungszentren erhalten und diese mit den Botschaften unserer Kam-
pagne „Bau – Dein Ding“ beziehungsweise „BauBerufe on Tour BW!“ verbinden können.

Innerhalb eines Jahres haben wir die Anzahl der Follower unseres Kanales von ca. 300 
auf mehr als 1.000 mehr als verdreifachen können. Wir sind uns sicher, dass wir mit der 
Mischung aus Information, Berichten aus den Bildungszentren und gelegentlichen Gewinn-
spielen auf dem richtigen Weg sind. 

Um nichts zu verpassen, am besten direkt folgen!

Hier gehts
zum Instagramkanal

Instagram: Bauen 4 Next Gen statt BauBerufe on Tour BW!

Um unseren Innungsmitgliedern den Zugang zu wertvollem 
Know-how im Bereich Social Media zu erleichtern, haben wir 
in Zusammenarbeit mit unserer Servicegesellschaft eine Reihe 
von Webseminaren ins Leben gerufen. Diese sollen den Einstieg in die Nutzung sozialer 
Medien vereinfachen und deren vielfältige Einsatzmöglichkeiten verdeutlichen. Social Media beschränkt sich 
längst nicht mehr nur auf das Teilen von Alltagsmomenten oder das Bewerben von Blogs – es ist eine wichtige 
Plattform für die Verbreitung von Informationen, Stellenanzeigen, Updates zu Bauprojekten und vielem mehr.

Neben theoretischem Grundlagenwissen liegt der Fokus ab dem zweiten Semi-
nar auf praxisorientierten Inhalten. Dabei werden Tools wie Redaktionspläne, 
Anwendungen zur Erfolgsauswertung, Methoden der Contentproduktion sowie 
die Erstellung von Werbeanzeigen über gängige Anzeigenmanager vorgestellt.
Interesse geweckt?

Weitere Informationen zu den kommenden Seminaren finden Sie hier:
www.buchung.servicegesellschaft-bau.de

Web-Seminare Social Media Grundlagen
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PRÄSIDIUM UND HAUPTGESCHÄFTSFÜHRUNG
Das Präsidium ist die Spitze des Verbandes: Gemeinsam mit dem Beirat bestimmt es die Grundsätze und 
Richtlinien der Verbandsarbeit. Das Präsidium ist das übergeordnete Gremium, das die Aktivitä ten im Sinne 
der Bauunternehmen steuert und den Verband nach außen hin vertritt. Es besteht aus sechs ehrenamtlichen 
Mitgliedern einschließlich Präsident und zwei Vizepräsidenten. Präsident Markus Böll wurde im April für weitere 
drei Jahre in seinem Amt bestätigt.

Hauptgeschäftsführung

Thomas Möller
Hauptgeschäftsführer

Holger Braun
stv. Hauptgeschäftsführer

Präsidium

Hauptgeschäftsführer Thomas Möller und sein Stellvertreter Holger Braun berichten direkt an das Präsidium.

Rudolf Harsch Alexander Weiss

Sabine Schmucker
Vizepräsidentin

Tobias Riffel
Vizepräsident

Dominik Steuer

Markus Böll
Präsident
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